
Natürlich darum unterließ ich es, gab Weber zu
Kollege Reinmann und Evä tauſchten einen ſprachloſen Blick

Je aber wer fand das Käſtchen 2 frugen beide faſt zugleich
Das was da hinunter gefallen iſt Bis jetzt wahrſcheinlich

niemand Das hier kaufte ich unten in der Bude am Fuße des
Drachenfels Hier oben gab es keins mehr Die Zahnradbahn
fuhr nicht gleich wieder herauf weshalb ich ſo lange fortblieb,
erklärte er gelaſſen

Kollege Reinmann lachte hell auf
Bravo Kollege Sie werden ein perfekter Ehemann

Lachend ging er davon die Verkündigung der ſtattgehabten
Verlobung unternehmend

Unterdeſſen geſtand Eva ihrem Bräutigam ihre Angſt und ihre
Vorwürfe und daß ſie nie mehr an ihm zweifeln wollte

Das wird mir äußerſt lieb ſein, meinte der Oberlehrer in
aller Ruhe und gab ihr einen herzhaften Kuß

Bunte Zeitung
Wie unſerem Fritz einmal das Rauchen verboten wurde

davon erzählt die Altenb Landeszeitung aus Anlaß des
Jubiläums eines Betheiligten folgende amüſante Geſchichte Als
am 12 Juni 1869 die Schweſter des Prinzen Albert mit dem
e von Sondershauſen vermählt wurde beherbergte das
Altenburger Schloß ſehr viele hohe Gäſte Der erlauchteſte von
ihnen war jedenfalls der Kronprinz von Preußen der nachmalige
Kaiſer Friedrich III Derſelbe war abends vorher angekommen
und noch hatte ihn die Dienerſchaft des Schloſſes nicht ſämmtlich
geſehen Daher kam es daß der Kammerdiener des Prinzen
Moritz Louis Eyermann als der Kronprinz am andern Morgen
in aller Frühe dem Prinzen Moritz einen Beſuch abſtatten wollte
den ſich im ſchlichten Waffenrocke ohne alle Abzeichen einfindenden
Erben der preußiſchen Königskrone für einen einfachen Hauptmann
dielt und ſein Erſtaunen wuchs als er bemerkte daß der ver
meintliche Hauptmann eine kurze Pfeife rauchte So werden
der Herr Hauptmann wohl nicht eintreten dürfen, meinte der

rdiener Eyermann denn Seine Hoheit rauchen ſelbſt
nicht und wollen daher auch nicht den Tabak von anderen riechen
Na denn nicht, erwiderte der Kronprinz und legte die Pfeife

bei Seite dann melden Sie mich ohne Pfeife Bevor jedoch
der Kammerdiener noch ſeine Meldung ausführen konnte trat
Seine Hoheit Prinz Moritz heraus und den Kronprinzen er
kennend und ihm beide Hände entgegenſtreckend rief er ihm zu
Aber Friedrich ſchon auf aber bitte rauche doch weiter laßdich ja nicht ſtören Mit einem unendlich ſchalkhaften freund

lichen Blicke auf den Kammerdiener erwiderte der Kronprinz
Jch darf nicht der gute Mann hier hat mir s verboten

ber Eyermann, fuhr jetzt Prinz Moritz ebenfalls in heiteremTone den Kammerdiener an wie können Sie dem Kronprinzen
von Preußen das Tabakrauchen verbieten Den Kronprinzen
hatte dieſer Vorfall ſo ſehr amüſirt daß er ihn bei der Galatafel
Seiner Hoheit dem regierenden Herzog und der ganzen Hochzeits
geſellſchaft erzählte und der Kammerdiener Eyermann welcher
am 1 April ſein 25jähriges Dienſtjubiläum feierte war den

r der Gegenſtand freundlicher Neckereien der hohen
n

Die gewaltige Eistrift im Südatlantiſchen Oceau über
im v J berichtet wurde hat wie ſich nunmehr heraus

ſtellt bis in die letzte Zeit die Nachrichten gehen bis Ende
Oktober fortgedauert und aller Wahrſcheinlichkeit nach den
Zwreriung mancher Schiffe darunter auch deutſcher verurſacht
Kap Dinklage hat alle über dieſe außerordentlich merkwürdige
Eistrift gemachten Wahrnehmungen geſammelt und unterſucht

ſeiner in den Annalen der Hydrographie veröffentlichten
Arbeit ergiebt ſich folgendes Die Eismaſſe wurde 1891 durch
Auftreten von einzelnen Eisbergen angekündigt ſie zeigte ſich
dar Anfang Avril 1892 in voller Mächtigkeit auf der Route der
um Kap Horn kommenden Segelſchiffe und während einer Zeit
von ſieben Monaten hat die Maſſenhaftigkeit des Eisganges
nicht nachgelaſſen Auch ſeinen Ort hat das Eis nicht ſehr ver
ändert Die Hauptmaſſe befand ſich im April in 450 ſüdl Br
und 350 weſtl L von Greenwich im Oktober in 430 ſüdl Br
und 310 weſtl L Jnzwiſchen aber hatte ſt die Trift welche
anfangs eine kompatte in Hufeiſenform geſtaltete 70 Seemeilen
lange Eismauer bildete mehr und mehr ausgebreitet ſowohl nach
Norden als beſonders auch nach Nordoſten Trotz ſeiner weitern
Ausbreitung trieb das Eis auch in den letzten Monaten noch ſehr
edrängt Ein Schiff begegnete am 4 und 5 September vonSo weſtl L bis 22 weſtl L nahe auf 400 ſüdl Br zahlreichen

Eisbergen ſodaß mitunter bis zu 290 gleichzeitig in Sicht waren
Einige Segelſchifſe fanden Gwiſchen 40 und 440 ſüdl Br und

ſchen 34 und 220 weſtl das Eis ſo dicht daß keine Durch
ahrt möglich war und erkannten die Gefahr früh genug um
noch umkehgen zu können Aber, ſagt Kapitän Dinklage für
ein Schiff welches bei nebeligem Wetter oder in dunkler Nacht
und vielleicht vor ſtürmiſchem Winde lenzend hineingerieth war
es faſt der ſichere Untergang Es iſt denn auch nur allzu wahr

Zur die Redakyion verantwortlich Albert Herling in Halle

ſcheinlich daß verſchiedene Schiffe welche im letzverfloſſenen Jahre
auf Reiſen rund Kap Horn nach Europa und von der Oſtküſte
Südamerikas nach dem Jndiſchen Ocean verſchollen ſind in
dieſer Eistrift mit Mann und Maus ihr jähes Ende gefunden
haben Es kann keinem Zweifel unterliegen daß die große
Eistrift im Südatlantiſchen Ocean wirklich wie Dinklage ſie be
zeichnet vielleicht das bhervorragendſte Naturereigniß des Jahres
1892 war jedenfalls in ihrer Art ein Vorkommen wie es in den
Annalen der Schiffahrt noch nicht berichtet worden iſt Von den
Eisbergen haben viele eine Höhe von 100 m und darüber über
Saſſe gezeigt und dieſer entſprechen Höhen der Eisblöcke unter
Waſſer von mindeſtens 600 m Dabei betrugen die Längenaus
dehnungen der Berge oft mehrere Seemeilen Es kamen Eis
koloſſe vor welche an Umfang die Jnſel Helgoland mehrere
hundert mal übertrafen Nach Meinung des Kapitäns Dinklage
dürfte indeſſen die Hauptmaſſe des Eiſes die im September und
Oktober zwiſchen 44 und 40 ſüdl Br angetroffen wurde die ſüd
lichen Sommermonate unſern Winter wohl kaum überdauern
denn ſie treibt in einem Waſſer deſſen Oberflächentemperatur
vom Dezember bis Mai 140 beträgt auch zeigten nach den letzten
Berichten die Eisberge dieſer Trift Spuren der Zerſetzung und
Auflöſung Es wurden jedoch, bemerkte Dinklage während
der ganzen Zeit auch noch in höheren Breiten Eismaſſen ge
troffen darunter Berge von ſehr großen Dimenſionen ein Beweis
daß der Nachſchub von Süden fortdauert und vielleicht ebenfalls
bis in die niederen Breiten vordringen wird Die Gefahr iſt alſo
keinesfalls als verſchwunden zu betrachten Am meiſten gefährdet
ſind die Schiffe welche von der Oſtküſte Südamerikas nach Süd
afrika Jndien oder Auſtralien gehen eine Reiſe die in der letzten
Zeit oft gemacht worden iſt Die Frage nach der Urſache des
roßen ſüdatlantiſchen ren iſt von hohem wiſſenſchaftlichen
utereſſet läßt ſich aber zur Zeit nicht beantworten Die Eis

berge können nur durch Ablöſungen antarktiſcher Gletſcher ent
ſtanden ſein aber über die nähere Veranlaſſung dieſer ungewöhn
lich großen Ablöſungen ob ſie in mächtigen Vorſtößen jener
Gletſcher oder in plötzlichen W vulkaniſchen
Ausbrüchen oder dgl ihren Grund hatten laſſen ſich nur Ver
muthungen aufſtellen Sicher iſt nur daß es ſich um ein un
gabe Ereigniß handelt welches in den antarktiſchen

degionen Ende 1891 eingetreten ſein muß
Jm Löwenkäfig Arturo Pardo der Leiter des in Como

erſcheinenden Zeitüngsblattes Aralito hatte vor Jahresfriſt im
Freundeskreiſe behauptet daß man nur denjenigen r nennen
dürfe der im rechten Augenblicke die ihm angeborene Furcht be
herrſchen und überwinden könne er ſelbſt würde ſich beiſpiels
weiſe fürchten einen Löwenkäfig zu betreten aber wenn er durch
ein Verſprechen gebunden wäre würde er Muth genug beſitzen
ſich der Gefahr auszuſetzen Dieſer Tage traf nun anläßlich der
Oſtermeſſe in Como die Menagerie Klüdsty rin Pardo trat in
Geſellſchaft der Thierbändigerin in einen gresen Käfig ein in
dem ſich zwei junge Löwen und ein Leopard befanden Auf den

en ſchien die gefährliche Umgebung durchaus keinen
indruck zu machen wenigſtens bemühte er ſi Iußia zu ſcheinen

und machte ſogar den Verfuch die beiden niedlichen Leuen zu
ſtreicheln Auf einen Wink des Bändigers wurden aber die
jungen Löwen und der Leopard in einen Nebenkäfig eingelaſſen
und in den großen Käſeg trat Paidah eine prachtvolle ziemlich

Rtargge Loöwin ſoweit ſolch eine Katze eben gutartig ſein kann
je Löwin blieb plötzlich ſtehen und maß den fremden Ein

dringling von oben bis unten mit einem faſt traurigen BlickPardo ſagte ſpäter daß ihm in dieſem Augenblicke doch ein
Schauer durch die Adern gefahren ſei der als ein liebliches Ge
ſchwiſterkind der blauen Fürcht angeſehen werden müſſe Oeffnet
den Käſig ſchrie er mit halberſtickter Stimme Aber der Löwen
bändiger hielt ihm raſch den Mund zu während draußen vor
den Gitterſtangen die Frau Direktorin lachte daß ihr die Thränen
über die Wangen liefen Dieſes Hohngelächter gab dem Jour
naliſten ſhgt ſeinen z verlorenen Muth ergf er harrte
noch fün inuten im Käſig aus und verließ ihn erſt nachdem
er der Löwin eine artige Verbengung gemacht hatte die Paidah
mit einem ziemlich melancholiſchen Gebrüll beantwortete Pardoiſt natürlich jetzt in Como der Löwe des Tages und eine
ältliche Jungfrau hat ſich ſogar hinreißen laſſen ſeinen Heldenmuth in ihnen Terzinen zu feiern Der boshafte Journaliſt
ſoll jedoch erklärt haben daß er der Tortur dieſer Verſe denn
doch noch den Aufenthalt im Löwenkäfig und Paidah s tief
traüriges Brüllen vorziehe

Gute Gelegenheit Frau Was fünf Maß Bierhaſt du ſchon Aber Mann jetzt denk doch endlich an deine
ſechs Kinder Mann Du baſt recht Alte Kellnerin
noch a Maß

Dreiſtigkeit Lieutenant zu einem Kameraden als eben
ein Penſionat vorbeikommt Wie dreiſt Einen dieſe Krabben

n gerade als ob jede hunderttanſend Thaler mit
äme

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Anterhaltungsblatt der Haale Zeitung

Nr 80o Halle
Enn g

Halle a d Donnerstag den 6 April 1893r xmwvJ v vv wmW v1m

7

Novelle von L Haidheim
Auf den Schlöſſern am See verging kein Tag ohne Gäſte

Sonnenſchein blauer Himmel Blumen und helle Sommer
kleider Muſik und das ſilberne Lachen fröhlicher Mädchen
brachten für die nächſten Monate ſo viel Reiz und Poeſie in
die vom großen Verkehr abſeits liegende Gegend daß man es
kein Wunder nennen konnte wenn die männliche Jugend
ga tagein unterwegs war der verſammelten Schönheit zu

uldigen
Mehr noch als im letzten Jahre bildete der Sonnenſtein den

Mittelpunkt dieſer heitern ſorgenloſen Geſelligkeit welcher alle
Mittel des Luxus zu Gebote ſtanden und welche doch im
Grunde dieſelben kaum zu bedürfen ſchien

War es weiſer Vorbedacht von Tante Luiſe oder glücklicher
Zufall es hatte ſich eine ganze Reihe ſchöner zum mindeſtenreizender Mädchen zum Beſuch Erna s auf dem herplichen

Landſitz verſammelt Penſionsfreundinnen Reiſegefährtinnen
und Ballbekanntſchaften des letzten Winters eine Art inker
nationaler Kongreß wie man ihn nicht anziehender ſich denken
konnte und da mehrere derſelben ihre Mutter oder Tante mit
ſich gebracht ſo fehlte es auch nicht an einem ehrfurchtgebieten
den Hintergrunde deſſen Mittelpunkt Tante Luiſe mit ſichtlicher
Befriedigung einnahm

Herr Calander lachte vergnügt machte den liebenswürdigen
Wirth gegen Alt und Jung mit jener ihm eignen zwangloſen
Ruhe und Sicherheit und blickte nur zuweilen heimlich mit un
ruhiger Sorge nach dem immer gleichmäßig freundlichen Ge
ſicht ſeiner Tochter welches niemals aufleuchtete in einem
wärmeren Empfinden und auf deſſen weißer Stirn eine nie
verſchwindende Wolke ſtiller ſorgſam verheimlichter Traurigkeit
lag welche hur der erkannte welcher Erna früher lächeln und
lachen geſehen

Was fehlt dem Kinde Fräulein Meiſter fragte der reiche
Mann jeden Abend

Seine Puppe hatte Tante Luiſe zuerſt herbe geantwortet
dann erklärte ſie Ernga ſei in dem Stadium wo jedes Mädchen
durchaus eine unglückliche Liebe haben müſſe das gehe vor
über wie das Zahnen bei den Kindern Nur zuletzt als immer
noch dieſer Schatten über dem Weſen ihres ginge lag gab
ſie zu daß Erng immer eine Art weiblicher Don Quixote ge
weſen und ſich ſtets gemüßigt gefunden habe für die Ange
griffenen Partei zu nehmen wofür es ihr ohne Zweifel auch
noch einmal übel ergehen werde

Herr Calander brauchte keine Erklärung für die Charakte
riſtik ſeiner Tochter die ſtarkgeiſtige Philoſophin hielt ihn
fleißig auf dem Laufenden betreffs des landesüblichen Klatſches
und verfehlte niemals daran die Verſicherung zu knüpfen daß
wer ſie betrügen wolle früher aufſtehen müſſe Was aber
den Klatſch betraf ſo bewies derſelbe die Unfehlbarkeit der
philoſophiſchen Tante mehr als Calander je geahnt Welche
furchtbare Situation wäre es für ihn und ſein liebes einziges
Kind wenn dieſes jetzt die Braut eines Mannes geweſen wäre
von dem man immer lauter und entſchiedener behauptete er ſei
doch der Mörder ſeines Vetters wie auch immer das Re
ſultat der von ſeinem Studiengenoſſen und intimen Freunde
Birkner geleiteten Unterſuchung laute

Die allzeit geſchäftige anklagende Bosheit wie die abwehrende
Freundſchaft hatten ſich ſtets vor immer neu auftauchenden
wirklichen oder falſchen Jndizien gefunden Man berichtete von
Aeußerungen Kyburg s man hatte von den Dienſtleuten auf
Froysberg allerlei Ausſagen über Differenzen der Herren über
die Geldnoth Willwart s erforſcht Es gab ein Brieffragment

zerriſſen und halb verregnet worin eine Dame Theodora
von Willwart wahrſcheinlich ihn überredete zu dem
Aeußerſten ſei es noch immer Zeit ein Mann in ſeiner Lage
müſſe ebenſo recht tig warten wie handeln können derſei geſonnen alle See für ihn in egung zu ſetzen Jetz

neuerdings erſt geſtern war Rochlitz mit bleichem Geſicht zu
Calander gekommen und hatte berichtet daß man herausgebracht

Willwart s Gewehr habe ganz genau das gleiche Kaliber die
ſelbe Form der Kugel wie dasjenige mit welchem Froysberg
ſich erſchoſſen

Das alles im einzelnen war nichts aber eins an das andere
gereiht eine ſolche Kette von Verdachtsmomenten daß Die
beiden Herren wohl recht hatten in ernſter Sorge zu de
rathen was den Freunden Willwart s zur Pflicht werde Aber
waren ſie denn überhaupt verpflichtet Calander gewiß nicht
Und hatte Willwart nicht ältere Freunde

Wußte denn Diringer nichts von dieſem allen und ſollte
denn niemand ihm ſagen wie nun auch jene alte Froysberg ſche
Erbſchaftsgeſchichte mit allen Einzelheiten wieder zu Verdachts
momenten gegen Willwart ausgebeutet wurde

Diringer ſchreibt ein Werk über Fortifikation heißt es und
ſoll nach Metz gereiſt ſein, ſagte Rochlitz

Aber ſeine Kameraden Rochlitz wußte nicht was
dieſe erfahren hatten

Jch habe geſtern bei Sathens einen Disput mit Ritberg
gehabt, erzählte er der ſehr nahe an ein ernſtes Rencontre
ſtreifte Ritberg iſt meinem Gefühle nach von einem wahren
Haß gegen Willwart erfüllt Er iſt die Seele einer Koalition
die ſich gegen den armen Kerl gebildet hat und ich will Jhnen
ſagen Calander um was es ſich bei dieſem allen handelt um
die Eiferſucht

Calander ſprang auf von ſeinem Seſſel und ſah ganz blaß
aus vor Erregung

Rochlitz hatte den Ringen ſeiner Cigarre nachblickend eine
Weile vor ſich hingeſehen jetzt begann er von neuem zu reden
und Calander hörte ihm langſam auf und ab J ernſt zu

Man ſagt Erna liebe Willwart ſehen Sie das iſt
meines Erachtens einer der erſten Gründe für Ritberg den
gefährlichen Nebenbuhler unmöglich zu machen Er erfindet
nichts es kaun ihn kein Menſch tadeln wenn er einfach das
Unrecht an ſich verfolgt ſei daſſelbe verübt von wem immer
Das warfen mir auch die anderen Herren ein da ich leider
hibiger als nöthig vorging

Ja ja ich begreife Und wer kann den Leuten verwehren
es zu machen wie Graf Ritberg fragte Calander

Wenn Erich nur zurückkäme, meinte Rochlitz ſeine Per
ſönlichkeit allein brächte all dies Gerede zum Schweigen Jch
möchte ihm ſchreiben aber damit würde ich mich in die
Lage bringen ihm reinen Wein einſchenken zu müſſen und je
argloſer er bleibt deſto beſſer darin ſind wir ja einig

ies ganze Geſpräch hatte einen Zuhörer von dem die
beiden Herren nichts ahnten

Es war Fritz der Kutſcher der ſeinem Herrn eine Mit
theilung machen wollte und den die Namen Froysberg und
Willwart im Vorzimmer dicht neben der Thüre feſtbannten
Daß ſein Ohr in unmittelbare Berührung mit dem Schlüſſel
loch dabei kam ſchien der Burſche gar nicht für unberechtigt
zu halten aber wie blaß und unruhig ſchlich er ohne ſich ber
ſeinem Herrn gemeldet zu haben wieder hinaus

Und ſonderbar war es daß er dann ſtatt wie ſonſt abends
in den Obſtbaumalleen des Gemüſegartens mit ſeinem Schatz
Kathrin koſend und plaudernd auf und ab zu wandeln heute
das Mädchen an der Hand in den letzten Winkel des Gartens
zog und aufgeregt auf dieſes einredete ſichtlich von ihr immer
wieder beſchwichtigt bis ſie beide traurig muthlos und ſcheu
ins Haus ſchlichen Dort flüſterte Kathrin ihm zu Laß dir
nur nichts merken ſonſt kriegen ſie dich r unter die
Zähne weil er dich damals geprügelt hilft dannaber kein Bitten Beten Sie t ſich unter
einander immer bei die werden dem guten Herrn

nichts thun laſſen



Die Tage gingen hin Auf dem See und den umliegenden
Schlöſſern wechſelte alle Tage die Art der Freude

Erna Calander tanzte plauderte lachte und ſang wie ihre
Se rer und Tante Luiſe lobte ſich und ihr eigenes kluges

enehmen in der Stille ihres S Kämmerleins
höchlichſt Man muß den Menſchen nur zur Selbſt

herrſchung zwingen ſo findet er auch die Kraft dazu und
wie ſchlau und richtig war es von mir dieſen ſchrecklichen
Schwindelanfall auf der Bahnſtation zu bekommen ſo daß

lander das eine Wagenpferd abſpannen und den Diener
rauf zum Doktor reiten ließen daß wir darüber Stunden

verloren und dieſes gefährlichen Menſchen Viſite verpaſſen
mußten Das arme Kind es ſah nachher ſo blaß aus
als wäre es ſelbſt von einem Schwindel befallen und zwar
von einem richtigen aber da kann nichts helfen als Konſe
gen und Energie Man lehre mich doch die Männer nicht
ennen

4 2Es war im Beginn des September
Die Rochlitz hatten ein größeres Diner gegeben man ſaßund ſtand im Scheine der untergehenden Sehne den Kaffee

rn vor der Hausthür auf der breit vorſpringenden
mit Orangenbäumen geſchmückten Freitreppe plaudernd
Jagden verabredend und überlegend ab nicht ein Tänzchen den
r Tag am würdigſten beſchließe als ein Reiter auf den
of ritt
Man blickte auf ſtarrte überraſcht auf den Kommenden und

dann ging es flüſternd von Mund zu Mund Willwart
es iſt Willwart

Und darauf athemloſe Stille
Na das fehlte noch Geſellſchaft hatte Erich von Will

wart w ſich hinein gemurrt Aber dann zog er ſchon grüßend
unt

Die Herren zogen die ihrigen ebenſo die Damen neigten die
Köpfe ein wenig

ein Ruf kein Erſtaunen kein einziges Willkommen
Ehe Erich aber befremdet darüber ſich klar wurde ja ehe

er nur Zeit hatte das Gefühl in ſich aufkommen zu laſſen
ſah er den Baron Rochlitz aus der Thür hervortreten und
hörte von deſſen Lippen das entbehrte Na das muß ich
aber ſagen Dieſe Ueberraſchung Willkommen willkommen
Herr Nachbar Seit wann ſind Sie denn wieder zurück

Und dabei ſchüttelte ihm Rochlitz der ſehr echauffirt vom
Wein und eifrigem Geſpräch ſchien die Hand ſchlug ihm auf
die Schulter und den Rücken und führte ihn ſobald Erich ſein
Pferd abgegeben hatte ſeinen Gäſten zu

Inzwiſchen hatten dieſe ſich gefaßt und darauf beſonnen daß
ohne den Hausherrn zu beleidigen nicht ablehnend gegen

illwart ſein konnten
Immerhin bildeten die ſo geſinnten Herren ja auch nur

einen Theil der Geſellſchaft und Ritberg der ſich durch ſein
vielfaches Gerede zu weit engagirt hatte um mit Ehren
ſchwenken zu können zog ſich mit zwei oder drei Gleich

We einſtweilen in das Haus zurück hoffend daß Willwartß bald wieder verabſchieden werde

Erich ſah ſie in der Thür verſchwinden Auch dies fiel ihm
auf aber die ihm wohlgeſinnten Herren unglücklicherweiſe heute
nur ſchwach hier vertreten traten ihm jetzt mit etwas ver
legenen Mienen um ſo luſtiger und lärmender entgegen Er
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konnte von dem allen gewiſſermaßen nur im Fluge Kenntniß
nehmen denn er hatte die Damen zu begrüßen Einige
derſelben waren ihm bekannt in den Geſichtern aller ob ſie
ihm nun freundlich lächelten oder nicht fiel ihm dieſer Zug
von Verlegenheit auf in denen der fremden jungen Damen eine
ſehr wenig verſteckte Neugier

Man plauderte trotzdem man fragte ihn nach ſeiner Rück
kehr ſeiner Reiſe er geſtand daß er eher zurückgekommen als
er ſich vorgeſetzt und dann wurde er roth und verlegen als
er bekennen mußte daß er erſt heute in der Morgenfrühe in
Froysberg eingetroffen ſei

Ei ei da können Sie ſich ſehr geſchmeichelt fühlen liebe
Rochlitz über ſolchen Eifer ſich nach dem Ergehen der Nach
barn zu erkundigen, rief eine alte Excellenz

Erich wurde ſehr roth dann blaß denn ſoeben traten Ca
lander Erna und mehrere andere Herren und Damen durch
eine Gitterthür aus dem Park in den Hof Ja es hatte ihn
hierher getrieben mit unwiderſtehlicher Gewalt Sein altes
Faktotum hatte ihm unter den Neuigkeiten der Gegend erzählt
daß ſich Fräulein Calander mit dem Grafen Ritberg verloben
werde Das war es was er wiſſen wollte Sein Herzſchlag
e und jeder erkannte wie die Erregung ſich in ſeinen Zügen
ſpiegelte

Jetzt kann man erfahren ob Erna ihn liebt, flüſterten
einige Damen Herr Calander ſtutzte wie die übrigen die mit
ihm kamen dann trat er freundlicher als ſonſt ſeine Art war

auf Erich zu 5 JGott zum Gruß Herr Nachbar ich freue mich Sie wieder
hier zu ſehen damit reichte er ihm ſchon die Hand Zeit
zu einer entſprechenden Antwort fand Erich nicht denn da war
auch ſchon Erna neben ihm und tief erröthend S e ge be
Zagen im Blick und doch entſchloſſen bot auch ſie ihm die

and

Von Herzen willkommen Herr Baron
Dies Strahlen dies entzückte Aufleuchten in ſeinen Augen

dieſe Gluth in ihren Wangen ihrer Stirn ihrem Halſe Denn
ſie ſah jetzt daß aller Augen auf ihr ruhten

Drinnen an einem der Fenſter aber zerbrach mit eiſernem
Griff Graf Ritberg dieſen Vorgang beobachtend ſein Glas
daß ihm ſofort das Blut über die Hand floß

Da hört denn doch aber alles auf Es fehlt nur daß ſie
ſich ihm in die Arme wirft, knirſchte er

Seine Freunde umſtanden ihn nichts kein Blick keine
Geberde entging ihnen Als gleich darauf die Gruppen ſich
wieder verſchoben flüſterten ſie zornig und leiſe mit einonder
Ritberg ſah graugelb aus vor Wuth

Das müſſen wir doch ſehen ob dieſer Calander uns ganz
über den Kopf wachſen ſoll Er und ſeine Tochter werden
heute lernen daß ſie beſſer thun ihre Macht in unſerem
Kreiſe nicht zu überſchätzen Und dieſem Willwart weiſen wir
die Wege die er gekommen

Nehmt euch in acht Kinder das geht ohne ſcharfe Hiebe
nicht ab Er ſchießt außerdem brillant warnte einer der
Vernünftigeren

Hahaha Das weiß der arme Kerl ſein Vetter am beſten
Und eh es ſo weit kommt da ſoll doch der Kriminalrichter ihm
erſt einmal auf den Zahn fühlen Wenn mich nicht alles täuſcht
ſo iſt er gar nicht mehr ſatisfaktionsfähig

Fortſ folgt

Liebesromantik
Von A Fiſcher

Schluß

Mit Genugthuung empfand ſie bald die wachſende Wirkung
dieſer ruhigen Einkehr in ſich ſelbſt und war nur noch unſchlüſſig
über den nöthigen Prtzagr ihrer Schweigſamkeit zur Theil
ab an der allgemeinen Unterhaltung als Kollege Reinmann
zu ihr trat

Was Fräulein Evchen ſo ſenſitiv Er zwinkerte luſtig mit
einem Auge Ueber welches Weltproblem dachten Sie nach

Jch Ueber gar kein
Erlauben Sie, meinte der Abgewieſene ſeit einer halben

Stunde betheiligten Sie ſich an keiner aufgeworfenen Frage
Q hörte zuSo

giege Zinmann that einen Kopfnicker wie in ganz befriedigter

34 ger e
GVewiß es lohnte ſich auch Wir waren äußerſt geiſtreich

Eva lachte
Zum Beiſpiel, fuhr er fort in der Behandlung des Themas

über Liebe
Sie horchte auf

Davon habe ich nichts gehört
Das iſt ſchade, klang es bedauerlich von Reinmann s Lippen

Kollege Weber entwickelte die neueſten Theorien War es die
Möglichkeit das hatte ſie verpaßt Wie dumm von ihr Wenn
Weber dies gethan hatie mußte er doch auch empfinden was er
behanptete Eva fand die Unterhaltung mit Kollege Reinmann
plötzlich ſehr intereſſant Sie empfand vor lauter Anregung einen
lebhafteren Herzſchlag
ulügfet i denn bemühte ſie ſich mit möglichſter Gleich

zu fragen
8uerſt werde ich Jhnen meine Anſicht entwickeln, hub

vegnn er ernſthaft

7

T Jd 7 mReinmann wichtig an Dieſe ging darauf hinaus daß Liebe in
den logiſchen Jdeenverbindungen des menſchlichen Gehirns be
merkenswerthe Schwankungen eintreten läßt

Hm machte Eva
Ganz recht behauptete Reinmann Nehmen wir z B einen

geſetzten ſparſamen leidlich vernünftigen Mann an Jn normalen
Verhältniſſen liegt ihm jede Eitelkeit fern ſein Jch irgendwie
lebhaft zur Geltung zu bringen Als gebildeter Mann iſt er ſich
bewußt daß ſeine Vorzüge trotzdem wirken und Beachtun
finden Verliebt er ſich iſt zehn gegen eins zu wetten da
eine Verſchiebung perſönlicher Werthſchätzung bei ihm eintritt
Er ſucht zu gefallen verliert dabei ſein Tempo wird verſchwen
deriſch hm leichtſinnig will ſeinen Werth erhöhen und
müßte logiſcher Weiſe das Gegentheil erzielen wenn Liebe
nicht blind machte

Kollege Reinmann machte eine Pauſe Sind Sie nicht der
ſelben Anſicht Frl Eva, vollendete er
taſie wt ganz, geſtand ſie und ſpielte mit ihrem Perlmutter
äſtchen

Dann ſtimmen Sie mehr dem Kollegen Weber zu
Und das wäre
Reinmann s luſtige Augen ruhten auf den ſpielenden Händen

Fi mein Fräulein iſt Jhnen kühl Jhre Hand zittert
Eva zog erſchreckt die Hände zurück Wie unbequem Reinmann

wurde Das dumme Beobachten irritirte ihr die Nerven Er
bildete ſich wohl gar ein ſie ſei ſo verliebt daß ſie den Verſtand
verloren hätte Und oas einzig intereſſant war anzuhören
Weber s Anſichten über die Liebe dazu ſchien z Kollege nicht
zu kommen Reinmann nahm das Perlmutterkäſtchen aus Eva s
Schooß und drehte es in der Hand herum

Jch werde hieran des Kollegen Weber s Anſichten erläntern,

ie ſah ihn ſcharf an Hatte er Kenntniß von ihren Gefühlen
und wollte ſich über ſie luſtig machen

Jch werde den Scherz nicht ernſt nehmen, ſagte ſie obenhin
Scherz mein Fräulein Kollege Weber dachte nicht an ſcherz

hafte Auffaſſung Es fuhr Eva ſchnell ein Gedanke von Indiskretion
durch den Kopf der ſie veranlaßte ſich zu erheben Der nichts
ahnende Reinmann erhielt durch dieſe plötzliche Bewegung einen
leichten Stoß Das Perlmutterkäſtchen in ſeiner Hand ſchwankte
Eva ſwiff danach und ſtieß mit dem Ellbogen gegen die Holzſäule
als ſie das Käſtchen in ſeine Seidenumhüllung ſtecken wollte
Der intenſive Schmerz der ſich ihr von der Stoßfläche bis in
die Fingerſpitzen fortpflanzte peinigte ſie momentan derart daß
ſie unbedacht die Hand öffnete und Weber s Geſchenk über das
Holzgeländer hinunter in das grüne Laubgewirre fiel

Ach ſtieß ſie hervor und bedeckte die Augen mit den
zitternden Händen
ahnt ſchade, meinte Reinmann nach ſekundenlanger Sprach

mung
Eva athmete mühſam Es verurſachte ihr Anſtrengung die

aufſteigenden Thränen berunter zu ſchlucken Da fühlte ſie ihre
Schulter von einer Hand berührt Haſtig wandte ſie den Kopf

a blickte Weber ins Geſicht der den Kollegen ſacht bei
eite ſchob

Was iſt dir paſſirt frug er gedämpft
Das Käſtchen iſt dort hinuntergeflogen, entgegnete ſie halb

laut Sie wies über das Geländer dann ſchaute ſie Weber
bivene an Schaffen Sie es mir wieder Jch muß es wieder

aben

Der Oberlehrer drückte ſich hart an das Geländer während
Reinmann ſich davon machte

O wenn Sie mich wirklich lieb haben wie Sie ſagen dann
Soll ich dort hinunterſteigen nicht wahr Eva ſiel er ihr

in s Wort Er betrachtete die ſchroffe Felswand mit prüfendem
Blicke darauf ſeine heilen Gliedmaßen g

Es wäre die reine Thorheit, fügte er kopfſchüttelnd hinzu
Sie drehte ſich herum Natürlich Alles reiflich erwögen und

er in Wort und Handlung Kein impulſives Wollen keine
raſche That weil kein übermächtiges Gefühl den Verſtand über
wog Und ſie hatte ſich vorreden wollen daß es anders ſei
Das Verlangen nach Liebe hatte ihr ſo die Augen geblendet daß
ſie einen Ginſterſtrauch für eine Roſe angeſehen hatte

Sie fühlte ſich kreuzunglücklich bei dieſer Entdeckung Warum
war es ihr nur verſagt eine wahre Liebe zu erwecken wie es das
einfältigſte Mädchen fertig brachte Da wollte ſie lieber gar
nicht heirathen es war ja durchaus nicht nothwendig Man kam
ohne Mann auch durch die Welt Noch konnte es ohne Eclat
geſchehen daß ſie zurücktrat Mit dieſem feſten Entſchluß wandte
ſie ſich wieder dem Oberlehrer zu Der ſtand noch auf demſelben
Fleck Eva meinte es ihm anzuſehen wie egal ihm ihr Kummer
und ihre Aufregung ſei Um ſo leichter würde ihr die Aus
führung ihres Entſchluſſes werden Sie beſann ſich auf eine
paſſende Einleitung

Nun Eva, klang es da an ihr Ohr haſt du dich in den
Verluſt gefunden

Dieſes fragloſe Du brachte ſie noch mehr auf
Nein, entgegnete ſie ſchroff Und wenn Jhnen garnichts

daran liegt ob mir eine Freude erhalten bleibt oder nicht ſo

Nun ſtockte ſie doch
Jch doch nicht dafür daß das hübſche Käſtchen da

hinunter kugelte sDer Oberlehrer ergriff wie ſich entſchuldigend Eva s Hand
Sie entzog ſie ihm raſch
Dafür nicht Aber es wäre eine Kleinigkeit es mir zu ſuchen

wenn wenn Jhnen daran läge Jhre Liebe zu beweiſen
ſchoß es ihr über die Lippen in einem ſchluchzenden Laut

Weber ſah ſie überraſcht an Er fühlte wieder wie vorhin den
Trieb Eva Tornow in ſeine Arme zu ſchließen und herzhaft ab
zuküſſen Deutlicher konnte ihm das Geſtändniß ihrer eigenen
Liebe zu ihm nicht gemacht werden als durch den ſchluchzenden
Laut über ſeine vermeintlich verſagte Sicher jedoch war er nicht
ob ſie dieſen Gegenbeweis gelten ließ Sie kaprizirte ſich einmal
laut auf die praktiſche Vernunft die ihrer Verlobung zur Grund
lage diente Daß ſie aber trotzdem eigenſinnig auf den Beſitz des
Perlmutterkäſtchens beharrte war dem Oberlehrer klar ſoweit
würde ſelbſt Eva die thörichte Jungfrau bleiben Er mußte
alſo ein Opfer rin um ſeiner verkannten Liebe willen

Du ſollſt dein Käſtchen wieder haben, nickte er ihr zu und
verließ die Veranda

Eva ſchaute ihm nach und bemerkte zu ihrem Troſt daß ſie
allein auf der Veranda war Die Kollegenfamilien waren zur
Ruine aufgebrochen wie es vorhin vorgeſchlagen worden war

Mit klopfendem Herzen beugte ſie ſich über das Holzgeländer
und ſpähte hinunter Es war ihr als huſche ein tten
durch die Bäume

rn war ſicherlich der Oberlehrer der ſich an das Suchen
machte

Sie blickte unverwandt hinab Jetzt war es ihr als rutſche es
d in nun wieder tiefer unten noch einmal ieder
alles ſtill

Wie lang ihr das Warten wurde Mit dem Finden mußte es
doch ſchwieriger ſein als ſie gedacht hatte Der Kletternde mußte
ſich bei der Steilheit des Berges gut feſtklammern um nicht über
eine Blöße kopfüber hinunter zu ſtürzen Und leicht war es
auch zwiſchen den Bäumen abzurutſchen Gewiß ſehr leicht
Eva fühlte eine heiße Blutwelle die ihr bis hinauf in die Stirn
ſtieg Sie lauſchte ſchier athemlos weiter

Da kam Kollege Reinmann
Was allein frug er erſtaunt Jch vermuthete Sie mit

Weber zuſammen
Der ſucht mir mein Perlmutterkäſtchen, meinte Eva gep
Was Weber klettert dort herum Reinmann wies den Fels

rn Jſt er toll Er wird Hals und Beine unfehlbar
rechen

O er wird nicht, beſchwor Eva mit matter Stimme
Kollege Reinmann zuckte die Achſeln Abwarten mein Fräulein

Sie hätten verſtändiger ſein ſollen
Eva wollte auffahren doch die zunehmende innere Angſt ließ

es nicht zu
Sie meinen
Nun ja, fuhr Reinmann wenig verbindlich fort Um eine

ſolche Lappalie ſetzt man die heilen Gliedmaßen eines Menſchen

De h e Hide Vor das Se in G vattEva ſchlug die Hände vor das Geſicht Mein Gott was hatteſie gethan Vielleicht den Geliebten in den Tod geirieken durch

ihre Zweifelſucht Jetzt war ſie ſich auf einmal ganz klar daß ſie
geliebt hatte und geliebt worden war Wo hatte ſie nur vorhin
ihren Verſtand gelaſſen Nun war gewiß alles verſcherzt Liede
Glück und Zukunft

Drang da nicht aus der Tiefe ein Schrei zu ihr herauf War
das Unglück geſchehen O die Qual des Wartens Die Minuten
dehnten ſich zu Stunden mit dieſen quälenden Vorwürfen im
Herzen Ganz erſchöpft von allen Anklagen ſank ſie auf einen
Stuhl nieder taub für alles was um ſie her vorging

So empfand ſie auch nicht daß ein kräftiger Schritt plötzlich
die Veranda erſchütterte und ſchrak heftig zuſammen als jemand
an ihre Seite trat

Sie fuhr in die Höhe ſtarrte in ſuchender Erkenntniß den vor
ihr Stebenden an und fiel dann mit einem Aufſchrei heller Freude
dem Geliebten in die Arme

Gott ſei Dank daß ich dich wieder habe
Der Oberlehrer ſchmunzelte Ei eine Liebesäußerung ohne

alle Rückſicht auf die leidige Umgebung war doch recht hübſch
und wie hübſch auch das unbewußte du kiangl Er drückte Eva
recht feſt an ſeine Bruſt und küßte ihr das in Ghuth getauchte
ges wiederholt Und hier haſt du dein Käſtchen, begann er

O, meinte Eva beſchämt und kam wieder zum Bewuztſein
der Gegenwart von Kollege Reinmann

Jch gratulire, ſagte dieſer trocken Auf ſolche extravaganten
Antnehmungen laſſen Sie ſich künftighin lieber nicht mehr ein

ege

Aufs Verloben Nun nein hoffentlich nicht
Aufs Klettern Freund, berichtigte Reinmann Wir ſahen

Sie ſchon im Geiſt zu ſcheußlichen Klumpen geballt dort unten
erſchmettert liegen Es war radikaler Wahnſinnpielerei den Hals zu riskiren ſinn um eine
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